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Homöopathie

Die Fähigkeit von Wasser, Informationen zu speichern, sind allgemein durch die Erfahrungen in der Homöopathie bekannt. Die Wirkungsweise der Homöopathie erklärt sich auch in der Bachblütentherapie und der Edelsteinessenzen. Schon Hildegard von Bingen hat bekanntlich empfohlen, bestimmte Edelsteine in Wasser zu legen und diese Flüssigkeit dann zu Heilzwecken zu trinken.

Hahnemann, Samuel Friedrich Christian, 1755 in Meißen geboren, wurde mit seinem Grundsatz "similia similibus" - Ähnliches durch Ähnliches - Begründer der Homöopathie. 

Hahnemann träufelte vor fast 200 Jahren einen Tropfen der sehr wirksamen Droge Belladonna in ein Fläschchen mit Wasser. Dann schüttelte er das Gemisch mit der Hand kräftig durch. Danach füllte er einen Tropfen der Verdünnung in ein neues Fläschchen mit Wasser, das er wiederum heftig schüttelte. Stunden später hatte der Arzt und Chemiker seine Belladonna-Tinktur so lange verdünnt, daß im letzten Fläschchen nur noch Wasser war. Es enthielt kein einziges Belladonna-Teilchen. Trotzdem wirkte die Flüssigkeit hervorragend gegen Fieberkrämpfe. Die Sache sei ganz einfach, erklärte Hahnemann. In allen Naturstoffen stecke eine "lautere Kraft", die nur wachgerüttelt werden müsse. Wenn die "Kraft" erst einmal geweckt sei, brauche man den Wirkstoff gar nicht mehr.

Die Homöopathie, so nannte Hahnemann diese Heilmethode, wirkt bei vielen Krankheiten.

Die Verdünnung ist so extrem, als habe jemand einen Tropfen der Substanz in die Weltmeere geschüttet, kräftig umgerührt und dann in ein Fläschen mit Wasser gefüllt. Hahnemann hatte auch grossen Erfolg bei Patienten, die er lediglich an einem entsprechenden Gerät riechen liess. Was hier noch wirkt, ist die Schwingung, die Information des homöopathischen Mittels.
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